
Schnlnachrichten.
1. Lehrvcrfassimg.

Bberpri m a.

Ordinarius: Oberlehrer Or. Erdtman.
Religion: Wöchentlich 2 Stunden, u. Katholische: Die Sittenlehre; RePetitionund

Fortsetzung der Glaubenslehre,nach Martins Lehrbuche. Or. Erdtman.
b. Evangelische: Glaubenslehre: die Lehre von Gott. Kirchcngcschichte:Geschichte der

Kirche des Mittelalters, nach Lehmanns Lehrbuche. RePetitionenaus der biblischen Geschichte.
Pastor Waldhccker.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Ucbungen, betreffend Progeessionen, Zinseszins-,
Rentenrcchnungund Trigonometri. — Die Stereometrie. — Einiges aus der Lehre von den
Kettcnbrüchen und aus der Combinationslchre. — RePetitionen aus allen Thcilen der Mathematik,
verbundenmit mündlichen und schriftlichen Ucbungen.

Mathematische Aufgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten:
u. um Ostern 1873:

1. Wie muß mau 16 thcilen, daß das Prodnet der beiden Theile zu ihren Quadraten addirt
die Summe 208 gibt?

2. Im Dreieck sei L.L 16", ^.0 ^ 13", Winkel ^ 114° 181 Man bestimme
den Flächeninhaltund die beiden anderen Winkel des Dreiecks!

3. An einem geraden Kegel sei die Seitenhöhe — 6" und der Winkel an der Spitze des
Achsendurchschnittcs— 50° 12"; wie groß ist das Volumen der umbcschricbcnenKugel?

4. Eiir rechtwinkeliges Dreieck zu construircn aus einer Kathete und der Differenz der spitzen
Winkel!

b. im Sommer 1873:
1. Welches Kapital wächst durch 4°/g Zinsen und Zinseszinsenin 15 Jahren zu derselben

Summe an, als 4500 durch 6°/g in 9 Jahren?
2. Ein Dreieck aus seinen drei Mittellinien zu construiren.
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3. Die drei Seiten eines Dreiecks seien 8°°° 7"°°°, 12°" 42"°°, 16°° 51"°°. Man bestimme die

fehlenden Stücke des Dreiecks!

4. Das Volumen eines regelmäßigen Octasdcrs sei 125 Kbk.°>°°°; wie groß ist die Oberfläche

der umbeschriebenen Kugel? Or. Combrinck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Allgemeine Eigenschaften der Körper nebst einem kurzen

Abriß der unorganischen Chemie. — Hanptgesetze aus verschiedenen Theilen der Physik; ausführ¬

licher die Optik. Or. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Allgemeine Geschichte der neueren

Zeit nebst der Brandenburgisch-Prcußischen Geschichte. Geographische Rcpetitioncn.
Bänmer.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden, a. Geschichte der Nationallitcratur der ncucrn Zeit,

in Lectüre: Schillers „Wallenstein", Lessings „Laokoon" (thcilwcise) und Gvthe's „Iphigenie".

<z. Ucbungen im Disponircn und freien Vortrage, ll. Grundzüge der empirischen Psychologie,

e. Correctur der Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Das Leben ist ein Kampf; drum

rüste dich! 2. Jltsri vivers oportet. 3. cav roüV eotR xal 4. Wallcn-

steins Armee nach Schillers „Wallcnsteins Lager". 5. Max Piccolomini, 6. Roth ist die Mutter

der Kraft. Mit Belegen aus der Geschichte. (Abiturientcnarbeit zu Ostern.) 7. Der Sänger

nach Uhlands „des Sängers Fluch", Schillers „der Graf von Habsburg" und Göthe's „der

Sänger". 8. In den Ocean schifft mit tausend Masten der Jüngling, Still, auf gerettetem Boot

treibt in den Hafen der Greis. 9. Warum füllt die Nachwelt gewöhnlich ein richtigeres Urtheil

über große Männer als die Zeitgenossen. (Abiturientenarbeit im Sommer.) Bänmer.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden. Rcpetitioncn aus der Syntax; Hebungen im Latein-

sprechcn; alle 14 Tage ein Pensum; Correctur der Aufsätze, deren Themata waren: 1. Ira

Jeinilis pnn rs sxarssrit st pnoinoeio seeiata sit, Ilomsro eines exponatur. 2. Ds eansis

Rersieornm dsiiorum. (Klassenarbeit.) 3. Rannidai ex Itaiia eiisesssurns sseum locinitnr.

4. De virtutiinis st vitiis 4isxaneiri AlaZni. 5. 4ristieiö8 ^tirsnisusis et Eamiilns Roma-

uns intor 8ö eowparantur. 6. Eieeronis oratio eis impsrio (in. Rmnpei in epitomen eog'ntnr.

7. Rauckes Osmostllsnis. 8. liinei Laiinstü „st paes et llsiio eiarum lleri liest" sxsmpiis

ex Iristoria Romana pstitis Äemonstrstur. (Abiturientenarbcit zu Ostern.) 9. (jnam mollilis

sit anra popniaris, exeniplis s memoria anti^uitatis petitis ciemonstrstnr. (Klassenarbcit.)

19. Vi. et 0. Eraoeiii c^nas rss Zesserint cinameiue tortnnam sint expsrti. 11. (jui taotum

sit, nt draeei Rsrsarnm rssistsrsnt, Naesäonnm sneenmllersut imperio. (Klassenarbcit.)

12. Romanos rs male Aesta eis saiute non üesperasss, exempiis iiiustretur. (Abiturienten¬

arbcit im Sommer.)

Lektüre: Lüe. orat. eis imperio En. Rompei z Vaeit. Esrmania, 4nnai. iik. II. (zum

Theile); luv. iib. IV. (zum Thcile). vr. Erdtman.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Earm. Iii). III. und IV. (größtcnthcils).
vr. Erdtman.



Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Repetitioncn ans der Syntax; alle 14 Tage ein

Pensuni. IRuevck. Iii». II., Xeuopb. Hell. Iii». III. 4>e. Erdtman.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Iiiuck. libb. IX., XVI., XVII., XVIII.
vr. Erdtman.

Französisch : Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung und Einübung der wichtigsten Regeln
der Syntax, nach Ploctz; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Lektüre aus Beckmanns Lesebuch

Thcil III. Vor Ostern: Hüser.

Darauf: Buuing.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, dann
die unregelmäßige Formenlehre; die wichtigsten Regeln aus der Syntax, nach Bosen.

Lektüre: I. Nos. 22. 45. 46. II. IVIos. 3. I. Law. 4. 17.18. Or. Erdtman.

U ntcrpri m a.

Ordinarius: Oberlehrer Or. Combrinck.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, u. Katholische: Die Glaubenslehrebis zur Lehre
von der h. Eucharistie, nach Martins Lehrbuche. Or. Erdtman.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Kreislchre und Krcisrcchuung.
— Die vier merkwürdigen Punkte des Dreiecks. — Sätze unter besonderem Namen. — Plani-

mctrische Constructioncn; Constructiou algebraischer Ausdrücke. — Die Trigonometrie. — Pro¬

gressionen. — Zinseszins- und Rentcnrcchnung. — Mündliche und schriftliche Hebungen.

vr. Combrinck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima. I)r. Combrinck.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte Rom's unter den Kai¬

sern. Geschichte des Mittelalters mit besonderer Berücksichtigung der Deutschen. Geographische

Wiederholungen. Bäum er.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Grundzüge der Elcmcntarlogik; Geschichte der althoch¬
deutschen und mittelhochdeutschen Literatur; Einführung in die Lektüre mittelhochdeutscher Dich¬

tungen; Erläuterung der Schiller'schcn Dramen: Die Braut von Messina, die Jungfrau von

Orleans; Disponirübungen; Korrektur der schriftlichen Arbeiten, deren Themata folgende waren:

1. luA-snuas ckickioisse kickelitsr urtes — limallit mores nee siuit esse leros. 2. Lichtseite

des Rcichthums. 3. Es wirft das Leben seine Schätze nicht — dem Meere gleich, uns spielend

ans Gestade. 4. Gefährlich sind des Ruhmes hohe Bahnen. 5. Ein treuer Freund, drei feste

Brücken: — In Freud' und Leid und hinter dem Rücken. 6. Ltuckiu rebus uckversis pert'uAium

ae solutinm pruebent. 7. Voluzztuti iuckulgsrs iuitium omuium mulorum est: 8. Orestes

und Pyladcs, nach Göthc's Iphigenie. 9. Daß wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das
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Haupt dir; — Doch daß Menschen wir sind, richte dich freudig empor. 10. Nun loiit uüvb

locke luuueg'su man, — Oer lex ?sr rverläe nie Ze^vau. Buning.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden, die. pro Rose. Girier.; luv. I. XXI. die. pro löAS

blauiliu; wöchentlich ein Pensum oder ein Extemporale; Korrektur der Aufsätze, deren Themata

folgende waren: 1. vriumua bellum vuuiouw brsviter uurretur. 2. Oe bello Duroutiuo.

3. Lelisurii iu putriaur lueritu brevitor expouuutur. 4. vsteuckutur sxempliscxue ex bistoriu

suiuptis illustretur ckivitius bauck parva vivitutibus alkerre perioulu. 5. Luperbu oruckeliskxue

ckouckuutio <xuuur pernieiosa roAÜbus esse soleut, osteuckutur exowplis ex bistoriu petitis.

6. Os dzu'o röAui dorsurum eouclitore. 7. (juomocko dieero iu oratioue pro Rose. Xurer.

dubitu cie cluoruiu Roseioruui uucluoia esserit. 8. du. voiupegus cxuibus rebus i'eliviter

Zestis sibi puraverit ruuZuuur suuru belli Kloriuw. 9. Verum esse illucl Nieipsue: Ois-

oorckiu luaxiiuue res clilabuntur. 10. Iu uuius boiuiuis virtute suepe reipublieus eousistere

suluteui exeurplis ex rsrum M-aeeuruiu et Rourauururu lueruoriu petitis cismoustretur.

Buning.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Ausgewählte Oden aus lib. I., II. und III.
Or. Combrinck.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik: Syntax der Tempora und Modi;

grammatische Repctitioncn in Verbindung mit schriftlichen Ucbersetzungen und Extemporalien. Alle

14 Tage ein Pensum.

Lektüre: vlut. XpoloA. Loerut. und drito. Bäum er.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Iliucl. lib. I., II., III., IV., V.
vr. Erdtmau.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Einübung der wichtigsten Regeln der Syntax, nach

Ploetz Schulgrammatik; alle 14 Tage ein Pensum; Lektüre: Beckmanns Lesebuch Thcil III.

Vor Ostern: Hüser.

Darauf: Buning.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima, vr. Erdtman.

B b c r s c c u n d a.
Ordinarius: Bäumer.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Kirchengeschichte; die Lehre

von dm Sakramenten im Allgemeinen, nach Martins Lehrbuche. Bunne feld.

b. Evangelische: Combinirt mit Prima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Die Planimetrie in systematischer Entwicklung mit

Anschluß einiger Hauptpunkte aus der Logik. — Wiederholung der Lehre von den Gleichungen des

1. und 2. Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten. — Wiederholung der Lehre von den

Logarithmen."— Mündliche und schriftliche Hebungen. vr. Combrinck.
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Naturkunde: Wöchentlich I Stunde. Kurze Ucbcrsicht über die drei Naturreiche. —

Gcognosic. — Einleitung in die Physik. Or. Combriuck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte der Römer. Physi¬

sche und politische Geographie von Amerika, Australien und Asien. — Hebungen im Kartcnzcichnen.

Kcmpc r.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Rhetorik; Erklärung von Schillers Wilhelm Tell

und von der Glocke; Ucbung im Deklamircn und Disponircn; Corrcktur der deutschen Aufsätze.

Vor Ostern: Hüscr.

Nach Ostern: Kemper.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Wiederholungen aus der Syntax. Münd¬

liches Ucbcrsctzen ans Schultz Aufgabensammlung. Pensa und Extemporalia; nach Ostern latei¬

nische Aufsätze, deren Themata waren: 1. Huuntu Lvmuui in rsdus »ckvorsis tuerint oonstanti»,

»iiyuvt exomplis ostenäutur. 2. Loikum Nroiunum drovitsr enurrotur. 3. Do Lnmiiii in

xutrium moritis

Lektüre: Lio. or»t. in Lot. I., IL, III., IV. Liv. i. XXII. Bäum er.

Virgil: Wöchentlich 2 Stunden. Xsu. iid. VI. und VII. Theis sing.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Formenlehre; die Lehre vom Ge¬

brauche der Casus, der Modi und Tempora. Xonoxii. Xnul>. üb. II. und dessen Heilen, üb. I.

Alle 14 Tage ein Pensum und Extemporale. Kemper.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. iib. IX., X. und XI. sthcilweise).
B ä u m e r.

Nach Pfingsten: Bunnefeld.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nachPloetz; mündliche und schriftliche

Uebersetzungen aus demselben. Lektüre aus Beckmanns Lesebuch Thcil II.

Vor Ostern: Hüser.

Nachher: Bäum er.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Leseübungcn. Die regelmäßige Formenlehre, nach

Voscn; die Uebungsstücke H.. 1—5, ferner L>. und L. aus demselben Buche wurden übersetzt

und erklärt. Bunncscld.

Ante r s c c u n d ,i.

Ordinarius: Httlfslchrcr Kemper.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden. »..Katholische: Die Lehre von der vorchristlichen

und christlichen Offenbarung und ihrer Göttlichkeit; die Lehre von der Kirche und von den Sa¬

kramenten im Allgemeinen, nach Martins Lehrbuchc. Bunnefeld.

b. Evangelische: Eombinirt mit Prima.
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Mathematik:Wöchentlich 4—5 Stunden, zum Theil comb, mit IIa. Die sieben alge¬
braischen Grundopcrationcn,insbesondere die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen
in systematischerEntwicklung. — Die Gleichungen des ersten und zweiten Grades mit einer und
mit mehreren Unbekannten. — Erster Theil der Planimetrie.— Mündliche und schriftliche Ucbungcn.

Dr. Combrinck.

Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecnnda.
Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Orientalische und Griechen-Geschichte.
Physische und politische Geographievon Amerika, Australien und Asien. Uebungcn im Karten-
zeichncn. KemPc r.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Einiges aus der Poetik nach Bone. Erklärung ver¬
schiedener Balladen und Lieder, vorzüglich von Schiller. Deklamatorische Ucbungcn. Corrcctur
der Aufsätze. Th eissing.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik:Syntax, im Anschlüssedaran mündliches
Uebersctzen aus dem Deutschen ins Latein. Synonimik. — Wöchentlich ein Pensum und ein
Extemporale.

Lektüre: C'io. Cuto Nnjor; Lallust. bellum .InAurtb. Kemper.
Virgil: Wöchentlich 3 Stunden, Xcmeis 1il>. I. und II. Buning.

Griechisch: Wöchentlich 3—4 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre;die
Lehre vom Artikel und Einiges aus der Casuslchre. Alle 14 Tage ein Pensum und Extemporale.

Lektüre: Xenopllorm Xnab. üb. I. Bunnefeld.
Homer: Wöchentlich 2 Stunden. üb. III. und IV. Thcissing.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Obcrsccunda.

Hebräisch:Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Obcrsccunda.

Dber- und Untertertia.
Ordinarius: Bunncscld.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, n. Katholische: Die Lehre von der Kirche. Darauf
die Erklärung der kirchlichen Ceremonicn und Gebräuche. — Uebersetzungund Erklärung verschie¬
dener lateinischer Lieder und Hymnen. Th eissing.

b. Evangelische: Biblische Geschichte des Alten Testaments bis zu den Makkabäern,
nach dem Historienbuchc von Zahn. Glaubenslehrebis zu den drei Aemtern Christi, nach dem
Katechismus von Dr. Karbach. Memoriren von Kirchenliedern. Pastor Wald hecker.
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Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Planimetrie bis zur Ähnlichkeit der Dreiecke.
Arithmetik: Die vier Speeles in Buchstabengrößen.Handbuch: Or. I. Temmc. Alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit. Zumloh.

Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Zoologie und Botanik.Or. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte der Deutschen bis
zur Reformation; die brandcnburgisch-prcnßischeGeschichte bis zum Tode des großen Churfürstcn.
Die physische Geographie von Europa; physische und politische Geographie von Preußen. Hebungen
im Kartcnzeichnen. Kemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographie und Satzlehre; Lesen und Erklären aus¬
gewählter Stücke; Deklamatiousübungeu. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Bunncfeld.

Latein: Wöchentlich 7 Stunden. Grammatik: Die Lehre von den Casus, dem Gebrauche
der Tempora, des Indikativs und Conjunktivs, nach Schultz; im Anschlüsse daran mündliches
Uebersctzcnans Schultz Aufgabensammlung;wöchentlich ein Pensum und Extemporale.

Lektüre: O«S8«r cke bell» Oullioo Iii). IV., V. und VI. Bunncfeld.

Ovid: Wöchentlich 3 Stunden. Buning.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Grammatik nach Franke: die regelmäßigen und
unregelmäßigenZeitwörter. Ilcbersetzcn aus Dominikus Uebungsbuch. Zuletzt Einiges aus
Xeimplmn und Homer. Ock^'88. Wöchentlich ein Pensum und Extemporale. Th eis sing.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik: die regelmäßigen Verba und die ge¬
bräuchlichsten unregelmäßigen. MündlichesUcbcrsetzeu aus Ploctz ElcmcntargrammatikII. Thcil
und ausgewählte Stücke aus dem dritten Theile. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit.

Vor Ostern: Hüscr.
Darauf: Or. Sticuc.

A uart a.

Ordinarius: Vor Ostern Hüscr, nach Ostern Zumloh.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden. «..Katholische: Das dritte und vierte Hauptstück
nach OVerbergs Katechismus. Th eissing.

b. Evangelische: Vereinigt mit Tertia.

Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Repetition der gemeinen Arithmetik. Inhaltsbe¬
stimmung von Flächen und Körpern; Mischlings-, Gcsellschafts-, Zins- und Rabattrechnnng.
Geometrische Anschanungslchrc.Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Zumloh.

2
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Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Orientalische Geschichte und Griechen
und Römcrgcschichtc. Das Wichtigste aus der mathematischen und physischen Geographie; llcbcrsicht
über die ganze Erdoberfläche, besonders Europa. Hebungen im KartenzeichnernKemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographieund Satzlehre; Erklärung prosaischer und
poetischer Lcscstückc; Deklamation. Alle l4 Tage ein Aufsatz. Vor Ostern: Hüser.

Nach Ostern: Frese.

Latein: Wöchentlich 7 Stunden. Wiederholungder Formenlehre, Uebereinstimmung der
Satzthcilc und Gebrauch der Kasus nach vr. F. Schultz kleiner Grammatik. Ausgewählte Stücke
aus Nepos. Mündliches Ucbersctzcn aus dem Deutschen in's Lateinische. Wöchentlich ein Pensum
und ein Extemporale. Vor Ostern: Hüser.

Darauf: Or. Stienc.
Phädrus: Wöchentlich 2 Stunden. Ausgewählte Fabeln. Theissing.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Formenlehre bis zu den Verben auf nach der
Grammatik von Franke. MündlichesUcbersctzcn ans dem Uebungsbuchcvon Dominiens.
Wöchentlich ein Pensum. Vor Ostern: Hüser.

Darauf: Or. Streue.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Nach Wiederholung des vorigjährigcn Pensums,
Ploctz Elemeutar-Grammatikbis Lcction 90. Frese.

B u i n t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Fres c.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden. Katholische: Das Wichtigste aus den drei ersten
Hauptstücken; darauf das vierte Hauptstück bis zum vierten Gebote Gottes, nach OVerberg.

Biblische Geschichte: Wöchentlich.1—2Stunden. Das alte Testament im Ucbcr-
blickc; das neue Testament bis zum vierten Hauptstücke, nach Overb erg. Bunncseld.

Rechnen: Wöchentlich 2 Stunden. Dezimalbrüche; die Regel de Tri, mit Anwendung
auf die verschiedenenRechnungen des bürgerlichen Verkehrs und der neuen Maße und Gewichte;
Regel Quinguc; Kopfrechnen. Frese.

Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Im Wintersemester Zoologie, im Sommer-
scmestcr Botanik, verbunden mit Exemtionen. Zum loh.

Geographie: Wöchentlich 2 Stunden. Die Röthigen Vorkenntnisseder mathcmathischcn
und physischen Geographie; allgemeine Uebcrsicht über die Geographie von Europa und Asien;
Kartenzeichnern Fres e.

Geschichte: Wöchentlich 1 Stunde. Die Mythcngeschichteder Griechen. Frese.
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Deutsch: Wöchentlich3 Stunden. Lektüre aus Schultzc's Lesebuch;Erklärungder
Lesestückc mit Anknüpfung grammatischerund synonymischer Bemerkungen; Satzlehre; Uebungcn
im Deklamircn.Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Frese.

Latein: Wöchentlich10 Stunden. Rcpctition des Pensums der Sexta, die unregelmäßigen,
mangelhaften und unpersönlichen Vcrba; die Adverbien und Präpositionen.Uebungcn im Uebcr-
setzen aus dein Lateinischen in's Deutsche und umgekehrt. Wöchentlicheine Haus- und eine Klassen-
arbcit aus Dr. Schultz Uebungsbnch für die untern Klassen. Zu ml oh.

Französisch: Wöchentlich 3 Stunden. Uebersetzungen aus der Elemcntar-Grammatikvon
Ploetz bis Lection 50. GelegentlichEinübung der Formenlehre und grammatischerZiegeln.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Frese.

Sext a.
Ordinarius: GymnasiallehrerF r e s e.

Religion: Katholische: Vereinigt mit Quinta. Bunncfeld.
Rechnen: Wöchentlich 3 Stunden. Die vier Spccies in gebrochenen Zahlen; Dezimal¬

brüche, Kopfrechnen. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit. Frese.

Naturbeschreibung: Combinirt mit Quinta.

Geographie: Combinirt mit Quinta. Frese.
Geschichte: Combinirt mit Quinta. Frese.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Lesettbungcn; Erklärung der Lesestückc auch Schultzc's
Lesebuch; Hebungen im Nacherzählen des Gelesenen und im Deklamircn; die Ncdcthcile und ihre
Anwendungim Satze. Schriftliche Hebungen im Rcchtschrciben. Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Formenlehrebis zum Deponens. Mündliches Ucbcr-
setzcn aus dem Uebnngsbnche von Dr. Schultz. Wöchentlich zwei schriftlicheArbeiten.

Vor Ostern: Buning.
Nach Ostern: Dr. Sticne.

Zeichen- und Schreilmntenicht.
Quarta: Wöchentlich 2 Stunden. Hebungen im Freihandzeichnen.

Quinta: Wöchentlich 3 Stunden. Zeichnen nach leichteren Vorlagen. Hebungen im
Schönschreiben.

Sexta: Wöchentlich 3 Stunden. Anfangsgründedes Zeichnens; Einübung deutscher und
lateinischer Schrift.

2»



Außerdem beteiligten sich am Zeichenunterricht aus I 7, II 7, III 22.

Die Hebungen erstreckten sich über Linear-, Sitnativns- und Freihandzeichnen.

Zumloh.

Gcl'angüduugcu.
Wöchentlich 3 Stunden. 1 Stunde für gemischten Chor; 1 Stunde für Männcrchor und

1 Stunde für alle Classcn zur Einübung einstimmiger Lieder; unter Leitung eines dazu befähig¬

ten Primaners.

Tmncn- und Baden.

Im Sommer turnten die Schüler zweimal in der Woche in zwei geschiedenen Abteilungen

unter Leitung des Sergenten Anstcrmann und des Unterofficiers Falke und unter regelmäßiger

Aufsicht des Berichterstatters. Unter gleicher Leitung und Aufsicht wurde wiederholt gebadet und

Uebung im Schwimmen angestellt. An der Beaufsichtigung nahmen einzelne Male Theil die

Herren College:: Bäumcr, Buning, Kemper, Thcissing und Zumloh.

Rcitnuterricht.
An dem Rcituntcrrichtc im hiesigen Königlichen Gcstüt-Marstall beteiligten sich 20 Schüler

des Gymnasiums.



Z. Chrsmt der Auftatt.

Das Schuljahr begann Donnerstag, den 3. Octobcr 1872.

Im Lchrcr-Colleginm waren wiederum Veränderungen eingetreten. Der im Laufe des vvri

gen Jahres definitiv angestellte erste ordentliche Gymnasiallehrer Dr. Caspcrs war nach den neuen

Reichslandcn abgegangen. — Dr. Priem, während des genannten Jahres Hülfslehrer am Gym¬

nasium, mußte aus dem Lchrer-Collcgium ausscheiden, um noch seiner Militärpflicht Genüge zu

leisten. An ihre Stelle traten als Hnlfslehrer Herr Bäum er, bis dahin Hülfslehrer am Gym¬

nasium zu Münster, und Herr Buning, cmnck. prob.

Von den neu aufgenommenen Schülern erkrankte nach kurzem Besuche der Schule der

Untersccundancr Carl Siemes aus Vogclsralk bei St. Georg, für das Gymnasium vorgebildet

auf der Ncctoratschule zu Burgwaldnicl. Leider unterlag der brave Schüler im hiesigen Hospitale

seiner Krankheit am 3. November 1872.

Noch einen weitern, und zwar schweren, Trauerfall hat die Anstalt in diesem Jahre in

ihren Annalcn zu verzeichnen.

Der Herr Director Dr. Lucas war schon seit dem Sommer des vorigen Schuljahres

kränklich. Sein rheumatisches Leiden verschlimmerte sich immer mehr, so daß, wiewohl er mit guter

Hoffnung das neue Schuljahr begonnen hatte, doch eine Lungenlähmung am 20. November 1872,

Morgens D/z Uhr, seinem Wirken ein Ziel setzte.

Director Dr. Lucas war im Jahre 1806, den 25. März, zu Horst im Bruch, bei Esscu,

geboren, besuchte das Gymnasium zu Recklinghausen, später die Universität zu Bonn und machte

sein Examen pro t'uoult. cioo. in Münster. Nachdem er im Jahre 1831 am Gymnasium zu

Coesfeld sein Probejahr abgehalten, übernahm und leitete er vom Jahre 1832 bis April 1845

die Erziehung der beiden ältesten Söhne des Fürsten von Lignc in Brüssel. Von 1845 bis

November 1850 war er Lehrer am Friedrich-Wilhelms-Gymnasium zu Cöln. Im 'November 1850

wurde er Nector der höhern Lehranstalt zu Warendorf. Als in Folge der vereinten Bemühungen

von Seite der städtischen Behörden in Warcndorf und von seiner Seite die Anstalt im Jahre

1857 zum vollständigen Gymnasium erhoben war, wurde er Director der Anstalt und leitete

dieselbe bis zum 20. Nov. 1872. Ein zu früher Tod entriß ihn seiner dadurch in tiefe Trauer

versetzten Familie und der Anstalt, woran er in voller Hingabe an seinen Beruf 22 Jahre höchst

erfolgreich gewirkt hatte. —

Berichterstatter, durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schul-Collcgiums zu Münster vom

23. Nov. 1872 als Dirigent der Anstalt bestätigt, führt einstweilen die Dircction fort mit der

Hoffnung, daß bald definitiv und vollständig geregelte Verhältnisse die Anstalt zu einer bleibenden

Stätte religiöser und wissenschaftlicher Erziehung und Bildung für die Zukunft festigen mögen.

Zur Abiturienten - Prüfung um Ostern hatten sich 6 Schüler der Oberprima angemeldet,

welchen allen nach der unter dem Vorsitze des Königlichen Commissarius Provinzial-Schulraths

Dr. Schultz am 21. März abgehaltenen mündlichen Prüfung das Zeugniß der Reife zuerkannt

wurde. Sie sind:
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1. Wilhelm Bitter, aus Worringen bei Köln, kath., 2<N/g Jahre alt, wird in München

Iura studiren.

2. Gerhard Holtmann, ans Beckum, kath., 19^ Jahre alt, wird Baufach studiren.

3. Wildcrich Aloys Humann, aus Herrcnburg bei Hiltrup, kath., lU/^ Jahre alt, wird

sich dem Militärfachc widmen.

4. Ludwig Schweugcrs, aus Uerdingen bei Crefeld, kath., 24^ Jahre alt, ist über seinen

künftigen Stand noch unentschieden.

5. Richard Traine, aus Ehrcnseld bei Köln, cvang., 20^/z Jahre alt, wird in Straßburg

Jura und Uamcralia studiren.

6. Carl llnckeübold, aus Hamm, coang., 22^/g Jahre alt, wird in Bonn Medizin studiren.

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät unscrs Allergnttdigstcn Kaisers und

Königs von Seite des Gymnasiums in üblicher Weise gefeiert. Die Festrede hielt Herr Gym¬

nasiallehrer Bunnefcld.

Am Palmsonntage wurden 8 Schüler, vorbereitet durch den Herrn Bunncseld, zur

ersten h. Communion geführt.

Ostern ging der wissenschaftliche Hülfslehrcr Herr Hüser von hier ab, um eine definitive

Stelle au der Provinzial-Gewerbeschule zu Bochum zu übernehmen. An seine Stelle trat am

24. Mai Herr vr. Sticnc, welcher bis dahin am Gymnasium zu Rccklinghausen thätig

gewesen war.

Nach der am 21. und 22. Juli unter dem Vorsitze desselben Königlichen Commissarius ab¬

gehaltenen mündlichen Abiturienten-Prüfung erhielten von 16 Schülern der Oberprima, welche

sich der mündlichen Prüfung unterzogen, 15 das Zcugniß der Reife. Vier derselben, deren Na¬

men mit 5 bezeichnet sind, wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

* 1. Hermann Burg holz, aus Warendorf, kath., 19^/z Jahre alt, wird in Münster Theo¬

logie studiren.

2. Heinrich Descher, aus Rictberg, kath., 22st 'z Jahre alt, wird sich dem Steuerfache
widmen.

3. Mathias Hclmig, aus Oelde, kath., 18^/z Jahre alt, wird in Heidelberg Jurisprudenz

studiren.

4. August Hvrstmann, aus Seppenrade, kath., 21^ Jahre alt, wird in Münster Theo¬

logie studiren.

5. Joseph Wetzl er, aus Wiedenbrück, kath., 18^ Jahre alt, wird in Münster Theologie

studiren.

6. Wilhelm Michiels, aus Niederkrüchten bei Ercelenz, kath., 22 Jahre alt, wird in Straß¬

burg Jura und Kamcralia studiren.

5 7. Ludwig Mvßmann, aus Warendorf, kath., 20/2 Jahre alt, wird in Münster

Theologie studiren.

8. Wilhelm Müller, aus Furth bei Wipperfürth, kath., 26 Jahre alt, wird in Münster

Theologie studiren.

9. Wilhelm Neukirch, aus Siegen, kath., 23^ Jahre alt, ist über seinen künftigen Stand

noch unentschieden.
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I9. Franz Alexander v. Schirp, aus Baldcncy bei Essen, kath., 21 Jahre alt, wird sich

dem Militürfachc widmen.

11. Clemens Schräder, aus Driburg, kath., 22 Jahre alt, wird iu Münster Theologie

und Philologie studircn.

12. Naimuud Schwartz, aus Werl, kath., 21 Jahre alt, wird sich dein Postsache widmen.

13. Clemens Thomas, aus Warcudorf, kath., 2lU/g Jahre alt, ist über sciucu künftigen

Stand noch unentschieden.

^ 14. Franz Tapp, aus Warcudorf, kath-, 18^5 Jahre alt, wird iu Münster Theologie

studircn.

* 15. Friedrich Zurbonseu, aus Warendorf, kath., 17^ Jahre alt, ist über seinen künf¬

tigen Stand noch unentschieden.

Die Classenprüfungen wurden vorgenommen am 17., 19., 24., 26. Juni und 15. August.

Am 2. August kam hier die höchst erfreuliche Nachricht an, daß zur Verwirklichung des

Gymnasial-Normal-Etats aus Staatsmitteln zu dein bereits früher jährlich gezahlten Zuschüsse

von 969 Thlrn. noch jährlich (vorläufig auf 7 Jahre) 2999 Thlr. bewilligt seien.

Der Gesundheitszustand war, abgesehen von den erwähnten Fällen, unter den Lehrern und

Schülern ein im Ganzen befriedigender. Zwar erkrankte 14 Tage vor den Ostcrfericn Herr College

Frese, erholte sich aber bald wieder iu erfreulicher Weise.

Das Gymnasium wurde im Laufe des Schuljahres von 297 Schülern besucht; davon

waren 189 katholisch, 11 evangelisch und 7 Israeliten.

Nach den Classen waren die Schüler in folgender Weise vcrthcilt: Oberprima 25 (aus¬

wärtige 29, einheimische 5), Unterprima 41 (ausw. 36, euch. 5), Obcrseeunda 32 (ausw. 29^

cinh. 3), Untersceunda 25 (ausw. 23, cinh. 2), Obertertia 15 (ausw. 11, euch. 4), Untertertia 27

(ausw. 18, einh. 9), Quarta 22 (ausw. 9, einh. 13), Quinta 9 (ausw. 2, cinh. 7), Sexta II

(ausw. 2, cinh. 9); (im Ganzen: 159 auswärtige, 57 einheimische.)
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8^» VertheMmg Ser StundsK mter Nie Lehrer
im Wintcrsrmrstrr 18^/^.

(Das Zeichen — bedeutet Kombination.)

Lehrer: I» II, II-, IIb III IV V VI Summa.

Direktor Dr. Lucas,
gest. 20. iliov. 1872. !

Oberlehrer Math. 4Math.
Dr. Combriuck, Physik 2 —

Ordinarius von 1b, !Horaz
seit 23. Liov. 1872

rommissar. Dirigent.

4^Blath. 2
2lMath. 2
2PHYsik 1

Aufsic

Math. FNatur- !
--- 2beschr. 2>

>t beim Gesänge 1
22

4- 1.

Oberlehrer ülelig. 2 Relig.
Dr. Erdtman, Latein 3Homer

Ordinarius von Griech. 0
Oberprima. Hebr. 2 —

2
2

2

! !!
>

22.

Gymnasiallehrer
Bunncfcld,

Ordin. von Tertia.

Relig. 2

Hebr. 2

Relig. 2 lLatein 7
Griech. 3 Deutsch 2

^ 2!

Relig. 4 4

22.

Gynniasiallchrcr
Frese,

Ordinarius
von Quinta u. Sexta.

Fl
jDcutsch
!Franz.

I I
! >

2
2

Franz. lsiDeutsch 1
Deutsch 2—2
Rechn. 3!Rechn. 4
Gesch. u. !
Geogr. 3 3 20.

Stadtmissionar
und Gymnasiallehrer

Theisswg.

Virgil 2 Deutsch 2 Rclig. FRelig.
Homer 2 Griech. ölPhädr.

2
2

18.

Wissenschaftlicher
Hülfslehrer Kemper,

Ordinarius
von Untersemnda.

Griech. 2
Griech.

Gram.1
Gesch. 3
Geogr. 1

Latein 5 Gesch. n. !Gesch. u
Geogr. 3Geogr.

Gesch.
^ 1l

3

- 21.

Wissenschaft!. Hiilfs-
und Zeichenlehrer

Zimilvh.
Schr

Math. 3 Math.
Latein

iben und Zeichnen — g

3
1

Latein 7

Latein 1
Natnrg.2

1
2

23.

Wissenschaftlicher Deutsch LiGriech.
Hülfslehrer Viiumcr, Gesch. u. ^Gesch. u
Ordin. von Obersec. Geogr. Z^Geogr.

4

3

Latein 8
Homer 2

23.

'^Wissenschaftlicher Franz. LFranz.
Hülfslehrer Hüscr,

Ordinär, von Quarta.

2 Deutsch 2
Franz. 2

Franz. 2 Latein 7
— 2! Griech. 6

23.

Lauft, prob.
Bmiing.

Latein 6
Deutsch 3

!Virgil 2 Ovid 3!
! ! >

Latein S
23.

Pastor Waldhcckcr, Relig, 2
evang. Religionslehr.

2 ^ 2 — 2IRelig. 2 —> !
2 — 2 2

4.

G-saug- i —
1
1

1
---- 1

— I^G. Ch. 1 —
^1^-1 ----

1
1

— 1
— 1 —

1
3.



31,. Verthcilmig der Stunde» «nter Sic Lehrer
im Sommerlemcster 1873.

Lehrer: Ii, II) n. III, III IV V VI Summa.

Oberlehrer
vr, Combriurk,

Ordinarius von Id.
connnissar. Dirigent.

Biath. 4
Physik 2

Math. 4
----- 2

Horaz 2
Au

Math. 3>ivtath. 4
Math. 1 ---- 1
Physik 1 ^ 1
ficht beim Gesänge.

Ratur-
beschr. 2

Turnen n nd Baden 5
23

-I- 5.
Oberlehrer

vr. Erdtmaii.
Ordinarius von

Oberprinm.

Relig. 2
Latein 8
Griech. 0
Hebr. 2

Relig. 2
Homer 2

-- 2 22.

Gymnasiallehrer
- Bmmcfcld,

Ordin. von Tertia.

Relig. 2Relig. 2
Homer 2 Griech. 3
Hebr. 2 ---- 2

Latein 7
Deutsch 2

Relig. 3 ^ 3

23.

Gymnasiallehrer
Frese.

Ordinarius
von Quinta n. Sexta.

Franz. 2
Deutsch 2

Deutsch 1-Deutsch 1
Deutsch 4—4
Gesch. n. s
Geogr. 3—3
Franz. 3sRechnen 4 20.

Stadtmissionar
und Gymnasiallehrer

Theissing.

Virgil 2 Deutsch 2
Homer 2

Relig. 2
Griech. 6

Relig. 2
Phädr. 2

18.

Wissenschaftlicher
Hnlfslehrcr KeniPer,

Ordinarius
von Untersecunda.

Kriech. 2
Griech.

Gram. 1
Gesch. 3
Geogr. 1
Deutsch 2

Latein 5

---- 1
Gesch. 3

----- 1

Gesch. u. >Gesch. n.
Geogr. llGeogr. 3

23.

Wissenschaftl. Hiilfs-
und Zeichenlehrer

Znmloh.
Ordinarius

von Quarta.

Wissenschaftlicher
HülsSlehrcr Bäumcr.

Ordinarius
von Obcrsecunda.

Math. gMath. 3
Latein 1

I ! ! !! I i >
Zeichnen und Schreiben 6

Latein 7-

Latein 2—2
Nawrg.2 ----- 2

24.

Deutsch 3.Griech. 4
Gesch. n. sGcsch.n.
Geogr. 3.Geogr. 3

Latein 3
Franz. 2 ----- 2

23. .
Wissenschaftl. Hiilfs-
lehrer vr. Stiene.

Franz. 2 Latein 7
Griech. ö

Latein 8
23.

Lnnll. prad.
Buning.

Franz. ÄLatcin 6
!Dents6> 3
Franz. 2

Virgil 3 Ovid 3^

13.

Pastor Waldhccker.
evang. Neligionslehr.

Relig. 2 --- 2 — 2 — 2> > ! Relig. 2 — 2 — 2 — 2
> ! > 4.

Gesang. M.-Ch. 1 ^ 1 --- 1 ----- 1
Gesang 1 — 1 ---- 1 ----- 1

G. Ch. 1 — I — 1 ---- 1
-- 1 ^ 1 ----- 1 ^ 1 3.



4. Schlntzfeier.
Montag, den 25. August, Nachmittags lU/2 Uhr, Schlußfcicr und Entlassung der Abiturienten.
Es werden folgende Gcsangstückcvorgetragen:

1. Schottischer Bardcnchorvon Fr. Silchcr.
2. Heimweh. Gemischter Chor von Stein.
3. Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n. Männcrchor von Fr. Abt.
4. Auf dem Wasser. Gemischter Chor vou C. M. v. Weber.
5. Jngcrchor für Männerstimmen von A. Zöllner.

Dinstag, den 26. August, Morgens (U/z Uhr Schlußgottesdienst. Darauf Verthcilung
der Ccnsureu und Versetzung der Schüler.

Das nächste Schuljahr beginnt Donnerstag, den 2. October.
An diesem Tage, 2. Oct., und am Freitage, 3 Oct., finden die Prüfungen der neu auf¬

zunehmenden Schüler und die Nachprüfungenstatt. Anmeldungensind an „die Dircction des
Gymnasiums" zu richten. Die Aufzunehmenden haben Schulzeugnisse und Jmpfungs- resp. Re-
vaccinations-Atteste vorzulegen;ev. haben sich dieselben hier einer Revaccination zu unterziehen.
Samstag, 4. October, Beginn des Unterrichts; vorher, Morgens um 8 Uhr, feierlicher
Gottesdienst.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die oberen Classen Zeichen¬
unterricht crthcilt wird.

vi-. Cmntirinck.
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